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Thema 

Kaum ein anderes Werk begleitet mich so lange und so 
intensiv wie Ludwig van Beethovens Diabelli-Variatio-

nen. Im Jahr 1819 schickte der Wiener Musikverleger Anton 
Diabelli einen kleinen Walzer an verschiedene Komponis-
ten und bat sie um eine individuelle Variation. Allein Beet-
hoven antwortete nicht mit einer Variation, sondern – nach 
vier Jahren Arbeit – mit 33  Veränderungen, die Diabelli 
sofort veröffentlichte.

Hans von Bülow, der Dirigent und Pianist, nannte die 
Diabelli-Variationen einmal den »Mikrokosmos des Beet-
hoven’schen Genius«. Die Idee dieses Buches ist es, aus die-
sem Mikrokosmos heraus ganz unterschiedliche Beethoven- 
Ideen zu entwickeln, das Genie aufzufächern und ganz 
nebenbei meine persönliche Beziehung zum Klavierspiel 
und zu jenem Komponisten zu beschreiben, der mich und 
mein Leben begleitet wie kein anderer.

Für mich wird in den Diabelli-Variationen die Größe 
Beethovens deutlich: Humorvoll, wütend, melancholisch 
oder swingend  – es gibt keinen Seelenzustand, den er 
hier  nicht beschreibt. Außerdem sind die Diabelli-Varia-
tionen Musik über Musik, eine Fortsetzung von Bachs 
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Goldberg-Variationen und bis heute ein Labyrinth ganz 
unterschiedlicher Querverweise, Zitate und Verbindun-
gen. 

Ein Jahr nach Beethovens Variationen hat Anton Dia-
belli auch die 50  Variationen der anderen Komponisten 
herausgegeben. Für mich war der 250.  Geburtstag Beet-
hovens Anlass, um im Projekt Diabelli 2020 Komponisten 
unserer Zeit zu beauftragen, Variationen auf Diabellis alten 
Walzer zu schreiben. In Konzerten und einer Einspielung 
für die Deutsche Grammophon spiele ich sowohl Beetho-
vens Diabelli-Variationen als auch ausgewählte Variationen 
seiner Zeitgenossen und natürlich die von mir in Auftrag 
gegebenen Variationen.

Dieses Buch erzählt in 33 Kapiteln, die ich Variationen 
nenne, vollkommen unterschiedliche Geschichten über 
Beethoven, über die Diabelli-Variationen und über das 
Klavierspiel. Ein pianistisches Panoptikum über Beetho-
vens letzten Walzer, von dem ich hoffe, dass es Sie inspi-
riert. 
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